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(54) Verfahren zum Schützen eines Objektes gegen die Einwirkung eines schnellen Projektiles

(57) Zur Abwehr eines angreifenden heckflügel-sta-
bilisierten Projektiles wie insbesondere eines KE-Pene-
trators wird diesem vom zu schützenden Objekt her
eine Blastgranate entgegengeschossen, deren Gas-
schwaden- und Reaktionsdruck-Blastwelle des gezün-
deten Blastgefechtskopfes vorwiegend auf den
Heckbereich des angreifenden Projektiles einwirkt und
dieses dadurch aus der Angriffsrichtung heraus ver-
schwenkt, damit das angegriffene Objekt verfehlt oder
wenigstens nicht in Längsrichtung getroffen wird. Weil
wegen der hohen Passagegeschwindigkeit nur ein sehr
kleines wirksames Einwirkungs-Zeitfenster besteht,
wird für optimale Blastwirkung aus der sensorisch
erfaßten Annäherungskinematik der Rendezvouszeit-
punkt der dichtesten Annäherung der Blastgranate an
das Heck des abzuwehrenden Projektiles extrapoliert
aber der Blastgefechtskopf um systembedingte Ver-
zugszeiten gegenüber jenem Rendezvouszeitpunkt vor-
verlegt zur Zündung angesteuert. Bei den für die
zeitliche Vorverlegung zu berücksichtigenden system-
bedingten Verzugszeiten handelt es insbesondere um
die Signalübertragungs- und Verarbeitungszeiten zwi-
schen Sensoren und Steuerrechner sowie Steuerrech-
ner und Zündeinrichtung, um die Zündverzugszeit
zwischen Ankunft des Zündkommandos und Zünden
des Blastgefechtskopfes sowie um die Laufzeit der
Blastwelle über die dann gegebene Distanz von der
Blastgranate zum Heckbereich des abzuwehrenden
Projektiles.
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